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PROJEKTEVORWORT

Liebe Leserinnen und Leser,

das Berufskolleg Kaufmannsschule der 
Stadt Krefeld hat im Oktober 2012 sein 
125-jähriges Jubiläum unter anderem 
im Rahmen einer Feierstunde begangen. 
Nicht nur bei dieser Veranstaltung wur-
de deutlich, dass sich unsere Schule zum 
einen den Traditionen verbunden fühlt, 
zum anderen aber auch mit der Zeit geht 
und innovativ arbeitet. 

Jedes Jahr legen wir mit der Herausga-
be eines hochwertigen Magazins über un-
sere Arbeit Bilanz ab. Wir berichten der 
Öffentlichkeit von unseren Projekten und 
präsentieren wichtige Neuigkeiten aus 
dem Leben unseres Berufskollegs. Unsere 
Schulzeitschrift, die den passenden Namen 
„BILANZ“ trägt, wird in einer Auflage von 
zurzeit 2000 professionell von der Stünings 
Medien GmbH hergestellt. Durch weitere 
Publikationen, aktuelle Beiträge auf unse-
rer Homepage sowie unsere Pressearbeit 
leisten wir auf diese Weise eine in dieser 
Region einzigartige Öffentlichkeitsarbeit.

Neben interessierten Eltern, Lehrkräf-
ten, städtischen Einrichtungen und Aus-
bildungsbetrieben wird unser Magazin 
„BILANZ“ vor allem an Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule kostenlos ausgege-
ben. Dies geschieht traditionell am Tag der 
offenen Tür, der normalerweise im Februar 
des Jahres stattfindet, sowie bei anderen 

Am 20.12.2012 verstarb nach schwe-
rer Krankheit unser Kollege Karl-Heinz 
Schindler, der von 1978 bis 2012 an unse-
rer Schule unterrichtete und das Berufs-
kolleg Kaufmannsschule als Mitglied der 
erweiterten Schulleitung entscheidend 
mitgestaltete. 

Er prägte über drei Jahrzehnte das 
Schulleben in der Kaufmannsschule in vie-
len Bildungsgängen, vor allem in der Han-
delsschule, im Berufsgrundschuljahr und 
im Wirtschaftsgymnasium, maßgeblich. 
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Lars Schicht

Sven Dörsing

Veranstaltungen (Berufsschultag, Gesund-
heitstag).

Wir finanzieren die Herausgabe des Ma-
gazins durch die freundliche Unterstützung 
attraktiver Partner aus dem Handel und der 
Industrie. Einige Unternehmen halten uns 
schon mehrere Jahre die Treue. Dafür möch-
ten wir uns herzlich bedanken. In Dankbar-
keit sind wir auch dem Förderverein un-
serer Schule verbunden, der unsere Ideen 
unterstützt. Danken möchten wir auch der 
Schulleitung, die uns bei diesem Projekt ihr 
Vertrauen schenkt und unser Team dadurch 
immer wieder motiviert. 

Das zurückliegende Kalenderjahr 2012 
bedeutete für das Redaktionsteam viel Ar-
beit, denn wir haben neben der Bilanz auch 
eine umfangreiche Festschrift zum Jubi-
läum erstellt, welche über das Sekretariat 
angefragt werden kann oder auf unserer 
Homepage (www.kaufmannsschule.de) be-
trachtet werden kann.

Falls Sie als Leser(in) Anregungen oder 
Fragen zu unserem Magazin haben, wenden 
Sie sich bitte an Herrn Dörsing: 
sven.doersing@bkkms.de (Leiter der Fach-
gruppe Publikationen bzw. Redaktionslei-
tung Bilanz).

Ihre Redaktionsleitung
Sven Dörsing & Lars Schicht

Kaufmannsschule trauert um Karl-Heinz Schindler

Mit großer, fachlicher und persönlicher 
Autorität war er für Schülerinnen und 
Schüler, Eltern und auch für Kolleginnen 
und Kollegen ein hochkompetenter und  
integrer Gesprächspartner. Dank seiner 
hohen fachlichen Reputation wirkte er 
auch seit vielen Jahren in Prüfungser-
stellungs- und Lehrplankommissionen 
auf Landes- und Bezirksebene mit. Aber 
auch im Kreis seiner Religionskollegen 
auf Schul-, Dekanats- und Bistumsebene 
wurde er sehr geschätzt.

Das Berufskolleg Kaufmannsschule ver-
liert einen äußerst engagierten Kollegen und 
einen sehr guten Freund. Kollegium und 
Schulgemeinde werden seinen Scharfsinn, 
seine Begeisterungsfähigkeit und sein La-
chen vermissen und in Erinnerung halten. 

Eine schmerzliche Lücke im Kollegium 
erinnert uns an das, was wirklich im Leben 
zählt. Menschlichkeit und Wärme. Das be-
sondere Mitgefühl unserer Schulgemeinde 
gilt seiner Frau und seinen Kindern. 

Hilmar von Zedlitz

Vorwort der Redaktionsleitung
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INTERVIEW

Das Festjahr 2012 ist vorbei. Welches Fazit 
ziehen Sie aus den Veranstaltungen des 
vergangenen Jahres? 
  
Herr von Zedlitz: Die Veranstaltungen in die-
sem Festjahr haben allen gezeigt, wie viel-
seitig unsere Schule ist. Hervorzuheben ist 
sicherlich die eindrucksvolle Lesung mit der 
Holocaust-Überlebenden Margot Friedlander 
am 5. Oktober 2011 vor 250 Schülerinnen und 
Schülern. Darüber hinaus gab es eine kurz-
weilige und sehr informative Talkrunde am 
29. März 2012 unter Moderation des Krefelder 
Kabarettisten Jochen Butz zum Thema Wirt-
schaftswunder mit namhaften Vertretern von 
vier mittelständischen Unternehmen sowie 
am 4. Juni 2012 eine anspruchsvolle Lesung 
des Dortmunder Arbeitsethikers Professor 
Werner Krämer mit anschließender Podi-
umsdiskussion mit Arbeitgeber- und Gewerk-
schaftsvertreten. 

„Große Vergangenheit verpflichtet,  
sie verpflichtet zum Streben nach gleich 
großer Zukunft.“

Schulleiter Hilmar von Zedlitz und seine Stellvertreterin  
Beatrix Heithorst ziehen eine Bilanz des Jahres 2012

Frau Heithorst: Unvergessen bleibt sicherlich 
für viele Beteiligte und Gäste unser Festakt 
mit einem anschließenden Tag der offenen 
Tür am 26. Oktober 2012, der mit ausgesuch-
ten Facetten viele lebendige und informative 
Einblicke in unsere Kaufmannsschule ge-
währte. Mit enormer Beteiligung hat dann un-
ser Kollegium mit Partnern, Ehemaligen und 
Freunden ausgelassen am 16. November 2012 
im Stadtwaldhaus gefeiert. 

Herr von Zedlitz: Kurzum, dies waren fünf 
Glanzlichter, für deren Gelingen Frau Heit-
horst und ich allen Beteiligten ganz herzlich 
danken. 

Was wird bleiben aus diesem besonderen 
Jahr 2012?

Herr von Zedlitz: Zu allererst hoffentlich vie-
le schöne Erinnerungen, von denen wir noch 

lange reden werden. Darüber hinaus haben 
wir eindrucksvoll gesehen, dass auch Kauf-
leute ihren Gästen bei einem Tag der offenen 
Tür mehr als nur manchmal trockene Buch-
führungsstunden bieten können.

Frau Heithorst: Nicht zu vergessen ist aber 
auch die Gründung unseres Berufsbildungs-
werks, das wir gemeinsam mit tatkräftiger Un-
terstützung des Fördervereins aus der Taufe 
gehoben haben. An dieser Stelle sei unserem 
Förderverein sowie etlichen Unternehmen 
nochmals unser großer Dank ausgesprochen. 
Ohne diese Hilfe hätte dieses Festjahr nicht so 
finanziert und realisiert werden können.

Sie haben die Zukunft der Kaufmannsschule 
unter den Ausspruch „Große Vergangenheit 
verpflichtet, sie verpflichtet zum Streben nach 
gleich großer Zukunft“ des ersten deutschen 
Bundeskanzlers Konrad Adenauer gestellt. 
Welche Zukunft steht der Kaufmannsschule 
allgemein bevor?

Herr von Zedlitz: Die Kaufmannschule ist in 
den letzten 125 Jahren – nach Einschätzung 
unserer Gastredner aus Wirtschaft und Poli-
tik am 26. Oktober – ihrer Verpflichtung gut 
nachgekommen, kaufmännische Arbeitskräf-
te für den Industrie- und Wirtschafsstandort 
Krefeld sowie für die Region innovativ und 
bedarfsgerecht zu qualifizieren. 
Volkswirtschaftlich betrachtet ist Deutschland 
und somit auch Krefeld und die Region eine 
stark wachsende Dienstleistungsgesellschaft. 
Dies bedeutet für uns als kaufmännisches Be-
rufskolleg, dass wir insbesondere im Bereich 
der dualen Ausbildungsberufe, aber auch in 
der kaufmännischen  Weiterbildung weiter 
wachsen wollen und werden. Weil für viele un-
serer hochwertigen Ausbildungsberufe große 
Anforderungen gestellt werden, müssen und 
werden wir auch unsere Vollzeitschülerinnen 
und Vollzeitschüler in Bildungsgängen, wie 
zum Beispiel in unserem Wirtschaftsgymna-
sium, in unserer Höheren Handelsschule und 
in unseren Assis tenten -Berufen auf diese An-
forderungen weiter praxisnah und umfassend 
vorbereiten.
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Sie sind Führerschein-Neuling?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie!

take up! 1,0 l, 44 kW (60 PS), 5-Gang, Lackierung: white
(Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,6/außerorts 3,9/kombiniert 4,5/
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 105/Energieeffi zienzklasse: C)

Ausstattung: Ganzjahresreifen, Radio „RCD 215“ mit MP3-Wiedergabe-
funktion inkl. CD-Player und Multimediabuchse AUX-IN, Airbag für Fahrer 
und Beifahrer, Einstiegshilfe „Easy Entry“, Nichtraucherausführung, 
Tagfahrlicht u. v. m. 

„Junge Fahrer“-Preis: 8.985 €*
inkl. Werksauslieferungs- und Zulassungskosten, sowie Autostadt-Abholung

* Das Angebot gilt nur für Führerschein-Neulinge, die noch nicht länger als 
24 Monate im Besitz Ihrer Fahrererlaubnis Klasse B sind. Bei Führerschein-
Neulingen mit Vollendung des 18. Geburtstages beginnt die Frist mit Erlangung 
der Fahrererlaubnis. Bei Erlangung des Führerscheins ab dem 17. Geburtstag 
beginnt die Frist mit Erreichung des 18. Geburtstages. Die Erstzulassung muss 
auf den „Jungen Fahrer“ erfolgen. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Volkswagen Zentrum Krefeld
Gladbacher Str. 345, 47805 Krefeld, Tel. 02151/339-0

Tölke & Fischer Hüls
Kempener Str. 90-92, 47839 Krefeld-Hüls, Tel. 02151/98 86 51

Tölke & Fischer Volkswagen Exklusiv Willich
Jakob-Kaiser-Straße 3, 47877 Willich, Tel. 02151/888-111
www.toefi .de

Das „Junge Fahrer“ 

Programm*

Ǚ�LQNO��3UHLVYRUWHLO�YRQ
����������€

Ǚ�LQNO��6FKQXSSHU6LFKH
UKHLWV�7UDLQLQJ�

  bei Autostadt-Abholung

Ǚ�LQNO��NRVWHQORVHP�)U¾
KMDKUV���8UODXEV��

  oder Wintercheck

Ǚ�LQNO��)DKUVLFKHUKHLWVW
UDLQLQJ�

��GXUFK�9RONVZDJHQ�G
ULYLQJ�H[SHULHQFH
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Welche Neuerungen kann die Kaufmanns-
schule im laufenden Jahr konkret erwarten?

Herr von Zedlitz: Neben dem Tagesgeschäft 
stehen für das Jahr 2013 aus unserer Sicht 
drei große Vorhaben an. So hat das Schulmi-
nisterium für die Höhere Handelsschule zum 
Sommer 2013 neue Lehrpläne herausgege-
ben, die kompetenzorientiert für eine stärkere 
Durchlässigkeit zwischen Vollzeitschule und 
dualer Ausbildung sorgen sollen. So wollen 
wir unnötige Dopplungen im Unterricht ver-
meiden und die Zukunftsaussichten unserer 
HöHa-Absolventen verbessern.
Baulich werden wir im Sommer am Haupt-
standort (Neuer Weg) im Hauptgebäude eine 
neue Innenfassade und eine Wärmeschutzsa-
nierung erhalten.  Damit wird unser Hauptge-
bäude nicht nur sehenswerter, sondern auch 
die Energiekosten werden gesenkt.  Drittens 
wollen wir unser Schulprogramm aktualisie-
ren und straffen, so dass Außenstehende ei-
nen kurzen und prägnanten Eindruck über 
unsere Arbeit erhalten.

Im vergangenen Jahr wurde das Berufsbil-
dungswerk der Kaufmannsschule gegründet. 
Welche Funktion hat es und welche Bedeu-
tung wird es bei der Weiterentwicklung der 
Kaufmannsschule haben?

Frau Heihorst: Wir sehen das Berufsbildungs-
werk als weiteres Standbein, um zusätzliche, 
regelmäßige Leistungen für unsere Schülerin-
nen und Schüler zu erbringen. Hier wollen wir 
eine klare Trennung zum Förderverein vollzie-
hen, der insbesondere soziale, aber auch ande-
re, einmalige Projekte tatkräftig unterstützt. 

Was heißt das konkret, welche ersten Projek-
te sind im Rahmen des Berufsbildungswerks 
geplant?

Frau Heihorst: Ein wichtiges Standbein wird die 
Kooperation des Berufsbildungswerks mit der 
Bielefelder Fachhochschule des Mittelstands. 
Das Berufsbildungswerk organisiert ein Studi-
enzentrum, in dem ab Herbst 2013 interessierte, 
angehende Industriekaufleuten und Studieren-
de unserer Fachschule für Wirtschaft die Chan-
ce erhalten, nach vier Jahren zusätzlich einen 
Abschluss als Bachelor Betriebswirtschafts-
lehre zu erwerben. Darüber hinaus lotet der 
Vorstand unseres Berufsbildungswerks weitere 
Möglichkeiten aus, so genannte Knigge-Semi-
nare, Seminare zum interkulturellen Manage-
ment, eventuell Prüfungs vorbereitungskurse 
und Ähnliches anzubieten. 

Auch bei der BILANZ 2013 wollen wir an un-
sere Tradition anknüpfen, dass sich unsere 

Schulleitung direkt an Schülerinnen und 
Schüler und die Mitarbeiter der Kaufmanns-
schule wenden kann. Was möchten Sie ihnen 
mitteilen?

Herr von Zedlitz: Seit unserer Gründung am 
18. Oktober 1887 als kaufmännische Fort-
bildungsschule mit 192 Schülern ist viel 
geschehen. So entstand in den folgenden 
Jahrzehnten ein komplexes kaufmännisches 
Bildungssystem, das seit etlichen Jahrzehn-
ten jedes Jahr rund 400 Vollzeitschüler und 
über 700 Berufsschüler sowie etliche Studie-
rende auf den Krefelder Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt entlässt. Nicht zufälligerweise 
sind so viele Lebensläufe hier in und um Kre-
feld, vom Taxifahrer bis zum Unternehmer 
oder Oberbürgermeister, nachhaltig mit der 
Kaufmannsschule verbunden. 
Dieser gute Ruf ist eine gemeinsame Leis-
tung, für die Frau Heithorst und ich allen 
danken – er ist für uns aber auch die Ver-
pflichtung, uns weiterzuentwickeln und so 

gemeinsam die Kaufmannsschule voranzu-
bringen.

Und – wie jedes Mal an dieser Stelle – ha-
ben Sie auch wieder die Gelegenheit, sich an 
unsere zukünftigen Schüler zu richten. Was 
wollen Sie ihnen sagen?

Frau Heihorst: Das Berufskolleg Kaufmanns-
schule vermittelt in 27 Bildungsgängen zahl-
reiche kaufmännische Berufs- und Weiter-
bildungsabschlüsse vom Bankkaufmann bis 
zum Steuerfachangestellten, Zusatzqualifika-
tionen wie DELE, DELF (Sprachzertifikate in 
den Sprachen Spanisch und Französisch) und 
PC-Führerschein sowie allgemeinbildende 
Schulabschlüsse von der Fachoberschulreife 
bis zur Allgemeinen Hochschulreife. Als zu-
künftige Schülerinnen und Schüler müssen 
Sie eine begründete Entscheidung treffen, da-
bei beraten unsere Kolleginnen und Kollegen 
Sie gerne. 

Das Interview führte Lars Schicht

INTERVIEW
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NEWS +++ NEWS +++ NEWS

A ls Höhepunkt und Abschluss der 
Feierlichkeiten zum 125-jährigen Be-
stehen der Kaufmannsschule Krefeld 

wurde dieses Jubiläum am 26. Oktober 2012 
mit einem Festakt der Stadt Krefeld und ei-
nem anschließenden Tag der offenen Tür be-
gangen.

In der circa 90-minütigen Festveranstal-
tung wurde durch Gastredner und Beiträgen 
von Schülern und Lehrern ein Blick in Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft der Kauf-
mannsschule geworfen.

Oberbürgermeister Gregor Kathstede 
zeigte in seiner Festrede die enorme Bedeu-
tung der Kaufmannsschule für Stadt, Region 
und Wirtschaftsraum Krefeld von ihrer Grün-
dung bis hin zum heutigen Zeitpunkt und da-
rüber hinaus auch für die Zukunft auf.

Die lange Verbundenheit von Kaufmanns-
schule und Industrie- und Handelskammer 
machte IHK-Präsident Heinz Schmidt (IHK 
Mittlerer Niederrhein) zum Thema seiner An-
sprache, denn die damalige Handelskammer 
der Stadt Krefeld war 1887 „Geburtshelfer“ 
unserer Schule und Träger derselben für die 
ersten 90 Jahre ihres Bestehens. Weiterhin 
stellte er die Bedeutung des Berufskollegs 
für die erfolgreiche Durchführung des dualen 
Ausbildungssystems in Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft heraus.

Ministerialdirigentin Dr. Beate Scheffler, 
als Abteilungsleiterin für Berufliche Bildung 
im Ministerium für Schule und Weiterbil-
dung, hielt auf Basis der seit 125 Jahren er-
folgreichen Arbeit der Kaufmannsschule ein 
Plädoyer dafür, dass die beruflichen Schulen 

aus ihrem Schattendasein heraustreten und 
im Bewusstsein der breiten Öffentlichkeit 
präsenter werden.

Die Leitende Regierungsschuldirek-
torin Gunhild Lehmkuhl, als zuständige 
Dezernentin in der Bezirksregierung Düssel-
dorf, stellte in ihrer Rede heraus, dass man 
das sinnbildliche Feuer, mit dem alle Beteilig-
ten die 125 Jahre Kaufmannsschule möglich 
gemacht haben, auch in Zukunft am Brennen 
halten möge, um der Kaufmannsschule wei-
terhin eine erfolgreiche Zukunft zu schenken.

Eine fortgesetzte Unterstützung der viel-
fältigen und innovativen Projekte an der 
Kaufmannsschule versprach Sabine Haber-
land-Hoffmann, die Vorsitzende des Vereins 
der Freunde und Förderer der Kaufmanns-
schule Krefeld e. V., und stellte weiterhin die 

Festakt und Tag der offenen Tür  
zum Jubiläum der KMS
Bewegte Vergangenheit – lebhafte Gegenwart – aktive Zukunft

Oberbürgermeister Gregor Kathstede, LRSD’ Gunhild Lehmkuhl, Schulleiter Hilmar von Zedlitz, Ministerialdirigentin Dr. Beate Scheffler, 
ehem. Schulleiter Wilhelm Nolte, IHK-Präsident Heinz Schmidt (v. l. n. r.)

18
87 –  2012
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NEWS +++ NEWS +++ NEWS

fast 30-jährige treue Verbundenheit von Un-
terstützern aus Wirtschaft, Elternschaft und 
Ehemaligen zu unserer Schule dar.

In seiner abschließenden Rede machte un-
ser Schulleiter Hilmar von Zedlitz anhand 
des Ausspruchs Wilhelm von Humboldts: 
„Nur wer die Vergangenheit kennt, hat eine 
Zukunft!" deutlich, wie wir als Schule mit un-
serer Vergangenheit umgehen. Die Zukunft 
unserer Schule stellte er basierend auf die-
sen Überlegungen unter das Motto „Große 
Vergangenheit verpflichtet, sie verpflichtet 
zum Streben nach gleich großer Zukunft", 
eine Idee, die durch den ersten deutschen 
Bundeskanzler Konrad Adenauer geprägt 
wurde.

Einen plastischen und ausführlichen 
Eindruck von diesen, in den Festreden nur 
angerissenen 125 Jahren, aber auch der Ge-
genwart und Zukunft unserer Schule, ver-
mittelt die zu diesem Anlass entstandene 
Festschrift „125 Jahre Kaufmannsschule“, 
die auch auf unserer Homepage (www.kauf-
mannsschule.de) betrachtet werden kann.

Flankiert wurden die Festansprachen 
durch ein lebhaftes Programm, das gemein-
sam von Schülern und Lehrern gestaltet wur-
de. Unsere Kollegin Anne Reykers stellte mit 
einigen ihrer Schüler das neue Fach Kryp-
tologie vor. Schülerinnen und Schüler eines 
12er-Sportkurses (Wirtschaftsgymnasium) 
führten unter der Leitung von Sportlehrerin 
Susanne Sauter eindrucksvolle akrobatische 
Übungen vor.

Auch medial wurde die Lebendigkeit der 
Schule illustriert und die Kreativität von 
Schülern und Lehrern aufgezeigt: Die Klasse 
WG 25 demonstrierte den Schwerpunkt ih-
res Bildungsganges neben dem Erwerb des 
Abiturs. Sie wenden in ihrer Schulzeit die 
englische Sprache in Bezug auf den europä-
ischen Binnenhandel an und zeigten diesen 
Sprachschwerpunkt, indem sie einen Film in 
englischer Sprache produzierten, der unse-
re Schule in ihrer vollen Bandbreite präsen-
tiert und auf der Festveranstaltung seine Auf-
führung fand. Dieses Projekt entstand unter 
Leitung unserer Kollegen Christian van den 
Boom und Holger Boos und findet sich auch 
auf unserer Homepage. Darüber hinaus hat 
die Schülerin Kerstin Rosenau aus der Klasse 
G 12 eine Videocollage aus Fotos erstellt, die 
den Gästen des Festaktes einen lebendigen 
Eindruck von den drei vorangegangenen Ju-
biläumsveranstaltungen (Lesung von Margot 
Friedlander (siehe BILANZ 2012)), Talkrunde 
„Strukturwandel in Krefeld“ und Podiumsdis-
kussion Arbeitsethik (siehe Seite 12-13) gab.

Den musikalischen Rahmen der Veran-
staltung bildete unsere Lehrerband mit Ella  

Klucken (Saxophon), Katja Mikkin (Gesang) 
und Bertram Hammerl (Gitarre und Gesang).

Im Anschluss an diesen Festakt fand im 
Zeitraum von 14 bis 17 Uhr ein Tag der of-
fenen Tür statt, bei dem sich alle unsere 
Bildungsgänge, einige Unterrichtsfächer 
(Wirtschaftsinformatik, Physik, Kryptologie 
etc.) und verschiedene Projektgruppen der 
interessierten Öffentlichkeit präsentierten. 
Dabei konnten wir uns eines regen Besucher-
interesses erfreuen und so auch der breiten 
Öffentlichkeit zeigen, welche mannigfaltigen 
Möglichkeiten die Institution Berufskolleg im 
Allgemeinen und die Kaufmannsschule im 
Speziellen bieten.

Lars Schicht

Die Abschlussfigur der Akrobatikdarbietung des Sportkurses von Susanne Sauter

Impressionen vom Tag der offenen Tür

Unsere Lehrerband: Ella Klucken, Bertram 
Hammerl und Katja Mikkin (v. l. n. r.)



Nachdem wir uns im Zuge einer Reihe 
von Veranstaltungen zum 125-jähri-
gen Bestehen der Kaufmannsschu-

le zunächst durch eine Lesung der Holo-
caustüberlebenden Margot Friedlander der 
schrecklichen Seite der deutschen Geschich-
te gestellt haben und was für die Nachgebo-
renen daraus folgt (BILANZ 2012), richtete 
sich unser Blick in zwei weiteren Veranstal-
tungen auf Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft unseres gesellschaftlichen, sozialen 
und wirtschaftlichen Miteinanders.

Am 29. März 2012 fand im Rahmen ei-
ner unterhaltsamen Abendveranstaltung 
eine interessante Talkrunde zum Thema 
„Strukturwandel in Krefeld“ statt. Für diese 
Veranstaltung konnten wir den Krefelder 
Unternehmensberater, Kabarettisten und 
ehemaligen Kaufmannsschüler Jochen Butz 
gewinnen, der in charmanter Weise seinen 

Wie sichert man Wirtschaftsstandorte 
und welchen Wert hat Arbeit?

Gesprächspartner erhellende Einblicke in 
deren Strategien zum Strukturwandel der 
von ihnen repräsentierten Krefelder Unter-
nehmen entlockte. Dabei handelte es sich 
um Günter Nauck, Vorsitzender der Deut-
schen Gamma GmbH (ehemals Verseidag, 

ein traditionsreiches Textilunternehmen in 
Krefeld), Frank Tichelkamp, Vertriebs- und 
Marketingleiter der Brauerei Königshof 
(Neugründung einer Brauerei auf Basis einer 
Krefelder Traditionsbrauerei), Stefan Rinsch, 
Vorstandsmitglied der Volksbank Krefeld eG 

10

NEWS +++ NEWS +++ NEWS

Zwei Veranstaltungen im 125. Jahr des Bestehens der Kaufmannsschule 
spüren diesen Fragen nach

(eine regional expandierende Bank, die dem 
alten Genossenschaftsgedanken verpflichtet 
ist) und Winfried und Christoph Borgmann 
(Senior- und Juniorchef eines angestamm-
ten Krefelder Sportgeschäftes, das einzeln 
handelt, aber die Möglichkeiten des Inter-
sportverbundes nutzt). Vor jeder der vier 
Gesprächsrunden stellten Schülerinnen und 
Schüler unserer Schule dem Publikum die 
Unternehmen in aussagekräftigen Power-
Point-Präsentationen bzw. einem filmischen 
Beitrag kurz vor.

Tenor der Veranstaltung war die Einsicht, 
dass nur die Verbindung aus Tradition und 
Innovation einen erfolgreichen Strukturwan-
del verspricht. Nach Abschluss der Veran-
staltung waren sich die Zuhörer einig, dass 
der Wirtschaftsraum Krefeld gut aufgestellt 
ist, wenn alle Unternehmen und ihre Lenker 
so engagiert sind.

Eine Verbindung aus 
Tradition und Innova-
tion ist nötig

Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion (v.l.n.r.): Norbert Kalwa, Klaus J. Backhaus, Karl-Heinz Schindler ( ), Professor Werner Krämer, Tania Cosman
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Am 4. Juni 2012 befassten sich ein Vor-
trag des renommierten Dortmunder Theo-
logen und Sozialethikers Professor Werner 
Krämer und eine sich anschließende Podi-
umsdiskussion mit der Frage: „Maßlos ar-
beiten?“

Krämer stellte die Veränderung des Wer-
tes der Arbeit in einem gelehrten Vortrag 
dar, in dem unter anderem auch die Ansich-
ten christlicher Arbeitsethik ihren Eingang 
fanden, so wie sie in Gleichnissen des Neu-
en Testaments erkennbar werden.

Schlussfolgernd gab Professor Krämer 
der Überzeugung Ausdruck, dass wir Arbeit 
nicht als individuelle Erwerbsbiographie 
verstehen sollten, sondern als Möglichkeit, 
eine dauerhafte umfassende Solidarität und 
Gleichstellung aller abhängig Arbeitenden 
aufzubauen. Dazu gehöre ein gemeinsamer 

kämpferischer Einsatz für eine menschen-
gerechtere Gestaltung der Arbeit, für mehr 
Mitbestimmung und Beteiligung.

Im Anschluss kam es dann zu einer 
angeregten Podiumsdiskussion zwischen 
Tania Cosman (Geschäftsführerin der Wer-

Angeregte Diskussio-
nen über gerechte  
Arbeit

beagentur Wolff Kommunikation GmbH), 
Klaus J. Backhaus (ehemaliger Personalex-
perte der Girmes AG) sowie Norbert Kalwa 
(stellvertretender Betriebsratsvorsitzender 
von ThyssenKrupp Nirosta) mit Professor 
Werner Krämer. Diese wurde moderiert von 
unserem Kollegen Karl-Heinz Schindler und 
erhielt Impulse durch Fragen der Zuschau-
er, Schüler der Kaufmannsschule, die die 
Thematik „Gerechte Arbeit“ zuvor im Religi-

ons- und Philosophieunterricht vorbereitet 
hatten.

Am Ende stand die Erkenntnis, dass sich 
zumindest unsere Gäste, seien es Arbeitge-
ber, Arbeitnehmer, Personalvertreter oder 
Wissenschaftler, nicht zu stark in ihren An-
sichten unterscheiden und dies zumindest 
die Möglichkeit eines optimistischen Aus-
blicks auf die Arbeitswelt und den Wert der 
Arbeit bietet.

Lars Schicht

Jochen Butz führt durch den Abend Professor Werner Krämer: „Maßlos arbeiten?" Schüler stellt ein Unternehmen vor

Die Akteure der Talkrunden am 29. März 2012: Winfried Borgmann, Christoph Borgmann,  
Stefan Rinsch, Frank Tichelkamp, Günter Nauck und Jochen Butz (v.l.n.r.)

NEWS +++ NEWS +++ NEWS
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NACHBARSCHAFFT PERSPEKTIVE.
CHEMPARK – hier gibt es für junge Menschen klare Ziele. 

Die Unternehmen im CHEMPARK beschäftigen mehr als 45.000 Mitarbeiter an den drei Standorten 
Leverkusen, Dormagen und Krefeld-Uerdingen. Sie bilden auch viele junge Menschen in spannenden Berufen 
aus – jährlich über 2.000 Fachkäfte. Damit bekommen diese nicht nur eine gute Ausbildung, sie erhalten vor 
allem eine gute Perspektive für das weitere Leben. Auch das macht den CHEMPARK zu einem attraktiven 
Partner. 

 
Das CHEMPARK-Magazin

unter www.chempunkt.deNE
U

Powered by CURRENTA

Currenta GmbH & Co. OHG
CHEMPARK
51368 Leverkusen
www.chempark.de
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I n der letzten Woche des Schuljahres 
2011/12 führten Schüler der Handelsschu-
le (H12) des Berufskollegs Kaufmanns-

schule Krefeld unter der Leitung ihres Leh-
rers Michael Wagner mit großem Erfolg ein 
Theaterstück mit dem Titel „letzte.ausfahrt.
deutschland“ auf. Das Schauspiel wurde von 
den Schülern entwickelt, es ist also auch au-
tobiographisches Theater. Auslöser für die 
Konzeption waren die Diskussionen um Thilo 
Sarrazin. Es geht (natürlich) um Liebe, Hass, 
Vorurteile, Einsamkeit und Versöhnung. Es 
wird mit allen gängigen Klischees gespielt, 
und somit wurde es auch eine „lustige“ Auf-
führung.

Alles beginnt damit, dass ein Krefelder 
Junge, gespielt von Nam Vu, ein türkisches 
Mädchen, gespielt von Büsra Güdül, im Flug-

Auf der Suche nach der Identität –  
letzte.ausfahrt.deutschland
Provokative Theateraufführung an der KMS

zeug kennen lernt. Kann das gut gehen? Gibt 
es Verbündete? Wer ist Deutschland? Neben 
dem überzeugenden Wechselspiel der bei-
den Protagonisten konnten auch viele andere 
Schüler überzeugen. Maurice Witt als „König 
von Krefeld“ begeisterte die Zuschauer mit 
seinem Rap über das „Krefelder Ghetto“. Am 
Ende des Stückes traten alle Akteure an die 
Rampe und baten um „‘tschuldigung“, dass 
sie noch hier sind.

Aber auch die „Deutschen“ bekamen ihr 
Fett weg. Sie wurden als „Kartoffeln“ be-
zeichnet, Ordnungsliebe und Bewegungs-
losigkeit wurden als stereotype deutsche 
Eigenschaften überzeichnet dargestellt. In 
der Abschluss-Sequenz fasste Adem Karay-
azili, provokativ an das Publikum gerichtet, 
zusammen: „Wir sind immer in Bewegung, 
wie die Figuren in diesem Stück. Wir suchen 

keine verlorene Identität wie einen Schatz 
und freuen uns, wenn wir ihn gefunden ha-
ben. Wir ändern uns ständig, wir bewegen 
uns, wir bleiben in Bewegung. Das ist unsere 
Identität. Und wo ist Ihre?“

Michael Wagner

Interkulturelle  
Begegnungen

Immer in Bewegung
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D I E  B E R U F S B E R A T U N G

Glaube an dich und an das, was du kannst. Wir zeigen 
dir als Teampartner Ausbildungswege, die zu deinen 
Stärken passen. Gemeinsam mit dir sind wir das Team 
Zukunft und unterstützen dich von der Bewerbung 
bis zur Abschlussprüfung.

KOMM INS

TEAM 
ZUKUNFT

ICH-BIN-GUT.DE

MEIN TEAM ZEIGT MIR, WIE ICH BEI 
DER BEWERBUNG DEN RICHTIGEN TON TREFFE.

AM LIEBSTEN
SPRECHE ICH KARAOKE.
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„So gesehen brauchen wir ein Mahnmal viel-
leicht weniger auf dem Marktplatz in Win-
nenden, als überall anders, damit Winnenden 
nicht wieder passiert, irgendwo in Deutsch-
land!“ meint der aus Winnenden stammende 
Dokumentarfilmer Claudius Gehr zum Ab-
schluss seines Dokumentarfilms „Winnen-
den. Schüsse in die Seele“, der anlässlich 
des ersten Jahrestages des Amoklaufs in der 
Albertville-Realschule 2009 im Programm des 
ZDF ausgestrahlt wurde.

Vor vier Jahren entstand die Idee

Die Idee des Mahnmals findet an der 
Kaufmannsschule in dem seit dem Jahr 2009 
stattfindenden Gedenktag ihren Ausdruck. 
Ursprünglich entstand diese Idee aus dem 
Bedürfnis der Klasse HH 78, nicht nach dem 
ersten medialen Interesse und einigen Dis-
kussionen im Unterricht wieder zur Tagesord-
nung überzugehen, sondern das Ereignis im 
Gedächtnis zu bewahren, damit es nicht noch 
einmal dazu kommt, natürlich auch nicht in 
ihrer eigenen Umwelt, der Kaufmannsschule. 
Also organisierte die Klasse zusammen mit 
ihrem Deutschlehrer Sven Dörsing einen Ge-
denktag für die Opfer von Winnenden. Doch 
die Schulleitung, die Fachgruppe Pegasus 
(zuständig für Gewaltprävention an der KMS) 
und viele engagierte Kolleginnen und Kolle-
gen sowie Schülerinnen und Schüler wollten 
auch in den folgenden Jahren diese Erinne-
rung bewahren, damit die Menschen unserer 
Schulgemeinde nicht achtlos miteinander um-
gehen, denn dieser Umstand begünstigt eine 
solche Tat.

Schülerinnen und Schüler  
empfinden tiefe Betroffenheit

Im vergangenen Jahr fand nun schon der 
vierte Gedenktag statt. Unsere Referendarin 
Larissa Jürgensmeyer und der evangelische 
Religionskurs von Herrn Eisenhuth der Stufe 
11 unseres Wirtschaftsgymnasiums und Re-
ligionslehrerin Iris Susen bereiteten eine 
Gedenkveranstaltung vor, die am 14. März 
2012 von vielen Schülern unserer Schule am 
Standort Neuer Weg besucht wurde. In beein-
druckenden Plakaten und einer PowerPoint-
Präsentation, die bei allen Besuchern tiefe 
Betroffenheit auslöste, wurde vor allem die 
Situation der Opfer eines Amoklaufes deut-
lich. Der Täter hingegen war nicht Thema der 
Betroffenheit, sondern es wurde vielmehr dar-
auf aufmerksam gemacht, wie Menschen zum 
Täter werden und was wir als Menschen tun 
können, damit niemand mehr zum Täter wird: 
da sein, zuhören und niemanden ausgrenzen.

In diesem Sinne kann man die Gedenkver-
anstaltung als ein Mahnmal begreifen, damit 
sich Winnenden nicht wiederholt. Wir werden 
die Gedenkveranstaltung weiterführen, auch 
wenn wir die Hoffnung in uns tragen, dass sie 
eines Tages nicht mehr nötig sein wird. Ein 
fünfter Gedenktag im März 2013 ist bereits in 
Planung.

Lars Schicht

Ein Mahnmal gegen das Vergessen
Drei Jahre nach dem Amoklauf von Winnenden

Schüler und Lehrer besuchen den Gedenktag

Unsere Kollegin  

Iris Susen (rechts)  

im Gespräch mit  

den Besuchern
Der evangelische Religionskurs der Stufe 11 
des Wirtschaftsgymnasiums und Larissa  
Jürgensmeyer (rechts)
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Am 11. Mai 2012 hat am Berufskolleg 
Kaufmannsschule zum zweiten Mal 
der Europa-Tag stattgefunden. Die-

ses Jahr war das Ziel, junge Menschen über 
ihre Chancen in Europa zu informieren. 

Der Schwerpunkt des Europa-Tages 
lag in diesem Jahr in dem Themenbereich 
„Niederlande“, den jeweils eine Klasse des 
Wirtschaftsgymnasiums und der Fremd-
sprachenassistenten vorstellten. Neben In-
formationen über ein Studium in unserem 
Nachbarland wurden seine Politik, seine 
Wirtschaft und sein Bildungssystem den Mit-
schülern näher gebracht. 

Das Highlight des Tages war der Besuch 
von zwei Berufsschulklassen (Management 
Assistants) mit vier Lehrern vom Koning 
Willem I College aus s´-Hertogenbosch, nörd-
lich von Eindhoven. Dieser Besuch wurde 
von der Euregio gesponsert und kam durch 
Dörte Matthes, zuständig für „Niederlande-
Projekte“ an der Kaufmannsschule, und Nico 

Welkom op de Europa-Dag 
Die Kaufmannsschule in Krefeld schaut über die Grenzen 

Stunnenberg, zuständig für Projekte in s´-
Hertogenbosch, zustande. 

Die „Niederlande-Experten“ aus dem 
Wirtschaftsgymnasium und die Fremdspra-
chenassistenten übernahmen die Paten-
schaft. Gegenseitige englische Interviews, 
eine englische Führung durch die Schule, 
das Vortragen der Praktikumsberichte in 
englischer Sprache und ein gemeinsames 

Fußballspiel mit deutsch-niederländischen 
Teams sorgten für Völkerverständigung.

 „Ich bin eigentlich nicht so gut in Eng-
lisch, aber im Gespräch mit meiner nieder-
ländischen Partnerin habe ich gemerkt, dass 
wir uns trotzdem verstehen und ausländi-
sche Schüler genauso denken wie wir und 

die gleichen Probleme haben. Das Treffen hat 
uns echt viel gebracht“, so Wirtschaftsgym-
nasiast Dominik Klasse.

Weitere gemeinsame E-Mail-Projekte sind 
geplant. Auch die niederländischen Kolle-
gen zeigten sich sehr zufrieden: „Wir hatten 
zunächst Bedenken, ob unsere Schüler sich 
den deutschen öffnen würden, aber das Pro-
gramm war so abwechslungsreich, dass sich 

unsere Bedenken schnell zerstreut haben“, 
so Judith Berkelmans-Aertssen, Englischleh-
rerin am Koning Willem I College. 

Das Treffen war so erfolgreich, dass die 
Gegeneinladung bereits ausgesprochen wur-
de und in einem Jahr Kaufmannsschüler in 
die Niederlande fahren werden.

Dörte Matthes 

Beim zweiten Europa-Tag im Mai 2012 herrschte gute Stimmung, auch bei den Besuchern aus den Niederlanden

Abwechslungsreiches Programm intensiviert 
die Völkerverständigung



17

PROJEKTE

Was mach' ich nach der Schule?
Branchenmesse an der Kaufmannsschule

A m 7. Mai 2012 fand an der Kauf-
mannsschule erstmalig eine Bran-
chenmesse statt.

Diese Veranstaltung, die für die Berufs-
orientierung unserer Handelsschüler und 
Berufsgrundschüler einen Beitrag leistete, 
wurde als Pilotprojekt von Studienreferendar 
Christian Maaßen im Rahmen seiner zweiten 
Staatsexamensarbeit durchgeführt.

Nach der Begrüßung durch den Schullei-
ter, Herrn von Zedlitz sowie durch Herrn Dr. 
Lapp von der Bundesagentur für Arbeit und 
Herrn Maaßen wurden die drei Klassen der 
Handelsschul-Unterstufe und die Klasse des 
Berufsgrundschuljahres von vier Unterneh-
men in Empfang genommen. Diese brachten 
den Schülern Ausbildungsmöglichkeiten in 
ihrem Unternehmen näher und standen den 
vielfältigen Fragen der Schülerinnen und 

Schüler Rede und Antwort. Jede der vier Klas-
sen besuchte nacheinander die Vertreter der 
Firmen Aldi Süd, Cargill, dm Drogeriemarkt 
und Toelke&Fischer, die sich freundlicherwei-
se bereit erklärt hatten, an dieser Veranstal-
tung teilzunehmen.

Im Nachhinein betrachtet kann die Bran-
chenmesse als Erfolg bezeichnet werden, da 
deutlich über 50 % der Schüler den Nachmit-
tag gut oder sehr gut fanden. Auch die Unter-
nehmensvertreter halten diese Möglichkeit, 
mit Schülerinnen und Schülern, d. h. mögli-
chen zukünftigen Auszubildenden, in Kontakt 
zu kommen, für sehr sinnvoll. Vielen Schüle-
rinnen und Schülern bot sich auch der posi-
tive Nebeneffekt, sich konkret um Praktika 
oder Ausbildungsplätze bemühen zu können.

An dieser Stelle bedanken wir uns noch 
einmal herzlich bei allen externen Partnern 

Schülerinnen und Schüler im 
Gespräch mit den Experten

für ihr Engagement auf unserer Branchen-
messe und hoffen auch in den weiteren Jahren 
auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit.

Christian Maaßen
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S eit dem Schuljahr 2008/09 bieten wir 
Schülern aus den Bildungsgängen der 
Fremdsprachenassistenten und des 

Wirtschaftsgymnasiums im Rahmen unserer 
China-Junior-Akademie die Möglichkeit, Ein-
blick in die chinesische Sprache und Kultur 
zu nehmen. Im März 2010 feierten wir ge-
meinsam mit der Gesellschaft für Deutsch-
Chinesische Freundschaft Krefeld e. V. (GDCF 
e. V.) das chinesische Frühlingsfest. Ein Prak-
tikum in Shanghai bot zwei Schülerinnen der 
Fremdsprachenassistenten und gleichzeitig 
Absolventinnen der China-Junior-Akademie 
im Juli 2010 die einmalige Möglichkeit, ihre 
zuvor erworbenen Kenntnisse in chinesischer 
Sprache und Kultur in Zhong Guo (Reich der 
Mitte) zu erproben und anzuwenden.

In diesem Schuljahr möchten wir einen 
Schritt weiter ins Reich der Mitte gehen und 
eine dauerhafte Partnerschaft mit einer chi-
nesischen Schule in Suzhou aufbauen. Nach 
beinahe einem Jahr der Kontaktanbahnung 
konnten unser Schulleiter Hilmar von Zedlitz, 
seine Stellvertreterin Beatrix Heithorst, Con-
stantin Schneider (Abteilungsleiter Industrie- 
und Büroberufe) und Lars Schicht (Leiter der 
China-Junior-Akademie) am Abend des 16. 
Septembers 2012 mit einer sechsköpfigen De-
legation aus Suzhou im Krefelder Hotel und 
Restaurant Montenegro zu einem informellen 
Abendessen zusammentreffen. Schon diese 
ersten Gespräche mit dem stellvertretenden 

Besuch aus dem Reich der Mitte
Chinesische Delegation aus Suzhou am 17. September 2012  
zu Gast in der Kaufmannsschule

Direktor des Education Bureau in Suzhou Hu-
angfu Zhixin und dem Schulleiter des Suzhou 
Tourism and Finance Institute Zang Qilin und 
ihre vier begleitenden Lehrerrinnen und Leh-
rer Zhou Ling, Lu Qian, Yan Xuechun, Shen 
Yanfei verliefen in freundlicher und gelöster 
Atmosphäre trotz der Sprachbarriere, die aber 
durch die lingua franca Englisch überbrückt 
werden konnte. Zusätzlich zeigte die chine-
sische Delegation mit ihren Gastgeschenken 
eine deutliche Verbindung zwischen Suzhou 
und Krefeld auf: Krawatten und Tücher aus 
Seide.

Am folgenden Vormittag konnten wir die 
Delegation dann in der Kaufmannsschule be-
grüßen und ihnen mit unseren Geschenken 
die Samt- und Seidenstadt Krefeld näher brin-
gen. In einer dreistündigen Veranstaltung prä-
sentierten sowohl unsere chinesischen Gäste 
als auch wir unsere Schulen und tauschten 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten der deut-
schen und chinesischen Schulsysteme und 
Berufsausbildungen aus. Des Weiteren erhiel-
ten Teilnehmer des aktuellen Jahrgangs der 
China-Junior-Akademie die Gelegenheit, ihre 
Kenntnisse in der chinesischen Sprache un-
ter Beweis zu stellen. Diese wurden von den 
Muttersprachlern in höchster Form gelobt. Im 
Anschluss stellten Auszubildende zur/zum 
Industriekauffrau/-mann ihre Berufsausbil-
dung vor und gaben unseren Gästen so einen 
Eindruck des dualen Ausbildungssystems.

Dies und der weitere Verlauf des Vormit-
tags wurde vor allem durch Frau Fengshi 
Yang, Chinesisch-Lehrerin an unserer Schule, 
und ihre Arbeit als Übersetzerin sehr erleich-
tert. 

In den abschließenden Gesprächen des 
Vormittags konnten dann Möglichkeiten einer 
langfristigen Kooperation erörtert werden: 
Schüler-Lehrer-Austausche, weiterer Diskurs 
über Fragen des Unterrichtens und das Er-
möglichen von Schülerpratika in beiden 
Ländern. Diese drei Themen wurden auch 
in der Agenda für die weitere Zusammenar-
beit festgeschrieben. Kurzfristiges Ziel ist es 
binnen Jahresfrist einen Kooperationsvertrag 
zu entwickeln und zu unterzeichnen, der die 
Partnerschaft unserer Schulen besiegelt und 
im Laufe dieses Schuljahres eine Delegation 
an das Suzhou Tourism and Finance Institute 
zu entsenden. Wir freuen uns auf spannende 
weitere Eindrücke!

Lars Schicht

Kennenlernen: Zang Qilin (Schulleiter des Suzhou Tourism & Finance Institute), Hilmar von 
Zedlitz (Schulleiter der Kaufmannsschule) und die Teilnehmer des Sprachkurses

Handschlag der Schulleiter nach erfolgreichen 
Gesprächen: Hilmar von Zedlitz und Zang Qilin

Schülerpräsentation: Auszubildende zur/
zum Industriekauffrau/-mann stellen ihren 
Ausbildungsberuf und das duale Ausbil-
dungssystem vor
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Kaufmannsschule  
mit Prädikatssiegel
KMS wird als „Top CHECK-IN Schule“ ausgezeichnet

D ie Schülerinnen und Schüler des Be-
rufskollegs Kaufmannsschule haben 
in diesem Jahr mit 17 Klassen an 

den CHECK-IN Days teilgenommen. Im Rah-
men des Berufsorientierungskonzeptes der 
Kaufmannsschule Krefeld wurden die teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler durch 
eine ausführliche schulische Vorbereitung bei 
der erfolgreichen Auswahl möglicher Ausbil-
dungsbetriebe, die während des CHECK-IN 
Days besucht werden konnten, unterstützt. So 
konnten die Schülerinnen und Schüler zum 
Beispiel für sie interessante Unternehmen im 
Rahmen einer Unterrichtsstunde auswählen 
und den Tag planen. 

Die Bündel an Vorbereitungs- und Unter-
stützungsmaßnahmen führten, trotz der Ein-
schränkungen durch den Brand bei der Firma 
COMPO, zu einem sehr positiven Feedback 
der Schülerinnen und Schüler in Bezug auf 
den CHECK-IN Day. Bei einigen Schülerinnen 
und Schülern führte die offensichtlich gute 
Vorbereitung sogar dazu, dass Praktika in den 
jeweiligen Betrieben durchgeführt werden 
können.

Auch die externen Partner und Organi-
satoren des CHECK-IN Days würdigten die 
vorbildliche schulinterne Vorbereitung des 

CHECK-IN Days durch die Kauf-
mannsschule Krefeld. Im Rahmen 
einer feierlichen Übergabe wurde 
die Kaufmannsschule, mit einigen 
weiteren Schulen, mit dem Prädi-
katssiegel „Top CHECK-IN Schu-
le“ ausgezeichnet.

Das positive Feedback der 
Schülerinnen und Schüler und 
die externe Würdigung sind für 
die Kaufmannsschule eine weite-
re Bestätigung, das Konzept der 
durchgehenden Berufsorientie-
rung in allen Bildungsgängen 
auch weiterhin zu verfolgen 
und auszubauen.

 Frank Bittlinsky

Der Übergang von der Schule ins 
Berufsleben spielt eine entschei-
dende Rolle für die Zukunftsper-
spektive junger Menschen. Daher 
ist die Förderung des individu-
ellen Berufswahl- bzw. Studien-
wahlprozesses eine wichtige und 
zentrale Aufgabe von Schulen.

Dieser Aufgabe stellt sich das Berufskolleg 
Kaufmannsschule, indem es innerhalb der 

Abteilung Beratung alle Maßnahmen zur 
Studien- und Berufsorientierung koordi-
niert und somit zu einem schulspezifischen 
Gesamtkonzept zusammenführt. Im Rah-
men dieses in ständiger Weiterentwicklung 
und Anpassung begriffenen Konzeptes 
werden sowohl bildungsgangspezifische 
Maßnahmen, wie zum Beispiel Berufs-
praktika oder Arbeitswochen als auch 
allgemeine Beratungen durch die Bundes-
agentur für Arbeit koordiniert. 

Das Ziel dieser Maßnahmen ist es, die 
Voraussetzungen, Fähigkeiten und Inte-
ressen der Schülerinnen und Schüler mit 
den fachlichen und überfachlichen Anfor-
derungen der Berufswelt abzugleichen, 
eine möglichst hohe Übereinstimmung zu 
erreichen und somit den Übergang zwi-
schen Schule und Beruf so gut wie möglich 
zu gestalten. 
                                                                    Frank Bittlinsky

Berufs- und Studienorientierung an der Kaufmannsschule
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Ihre Ansprechpartnerin bei der AOK in Krefeld:

Ulrike Fedler
(02151) 8 56 - 2 40 
ulrike.fedler@rh.aok.de

Bei Fragen zum Thema Bewerbung, Studium 
oder Berufswahl lassen wir Sie nicht alleine!

Die AOK Rheinland/Hamburg bietet Ihnen einen Service, der schnell und unkompliziert 
 Formalitäten für Sie regelt und viele nützliche Tipps zu Karriere und Jobstart bereithält.

Wir beantworten Fragen zur Bewerbung und zum Vorstellungsgespräch ebenso wie zur 
 Krankenversicherung für Studenten.

Finden Sie mit unserer Jobbörse heraus, welchen Ausbildungsplatz es in Ihrer Nähe gibt. 
Wir zeigen Ihnen den Weg zum Traumjob.

www.aok-on.de
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In der Kunst eine gemeinsame 
Sprache finden
Schüler der Kaufmannsschule erstellen Skulpturen  
mit Förderschülern aus Mönchengladbach

Die Klasse HH16 der Höheren Han-
delsschule des Berufskollegs Kauf-
mannsschule besuchte vom 26.03.12– 

30.03.12 die Förderschule Dahlener Straße 
in Mönchengladbach (Schwerpunkt: geistige 
Entwicklung), um mit dem Künstler Vaago 
Weiland im Rahmen des Jubiläums 125 Jahre 
Kaufmannsschule so genannte Kulturwäch-
ter zu erstellen. Das sind Figuren aus Holz 
und Ton, die daran erinnern sollen, kulturelle 
und individuelle Besonderheiten zu pflegen.

Unter der Anleitung von Frau Felicitas 
Wagner haben sich ein Teil der Schüler mit 
Materialien wie Ton vertraut gemacht, um 
die Formen für die Köpfe zu fertigen. Sie sind 
in die Geheimnisse der Proportionen und des 
Aufbaus vorgedrungen und haben verschie-
dene Gesichtsausdrücke ausprobiert.

Eine andere Gruppe hat mit Vaago Wei-
land parallel dazu Holzstämme mit Hammer 
und Meißel bearbeitet, die dann den Torso 
der Skulpturen bilden. Die Schüler der un-
terschiedlichen Schulformen arbeiteten im 
Team und haben sofort Freundschaft mitei-
nander geschlossen. „Das Annehmen des 
Anderen in seiner Seins-Form schafft die Vo-
raussetzung für ein friedliches und harmoni-
sches Miteinander“, so Frau Wagner. 

Die Arbeit in einer Atmosphäre des Re-
spekts hat Folgen: „Alle Schüler sind über 
Stunden entspannt aber hoch konzentriert 
bei der Sache“, beobachtet Felicitas Wagner. 
„Über die Kunst lernen die Jugendlichen Ei-
genschaften wie Disziplin und etwas mitei-

nander zu erreichen“, zählt Vaago 
Weiland weitere Ziele auf.

„Das ist der Hammer“, so Okai 
Besim aus Krefeld, „so was habe ich 
noch nie gemacht. Und es ist wun-
derbar.“

Die Kulturwächter, die ihre Hei-
mat an der Kaufmannsschule ge-
funden haben und unter anderem 
bei einer Theateraufführung aus-
gestellt wurden, dokumentieren, 
dass sich äußere Umstände oftmals 
ändern, Identitäten jedoch Bestand 
haben und gleichzeitig schützens-
wert sind.

Gefördert wurde dieses außerge-
wöhnliche Projekt durch den Verein 
zur Förderung von Bildung und Kul-
tur, der Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach und dem Förderverein der 
Kaufmannschule Krefeld.

Michael Wagner

Die Kulturwächter sind in der Kaufmannsschu-
le präsent (Tag der offenen Tür am 26.10.12)

Die Teilnehmer der Förderschule Dahlener Straße und der Klasse HH 16 vom BK Kaufmannsschule

Der Entstehungs-
prozess...

PROJEKTE
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Schule kann immer nur eine begrenz-
te Sichtweise auf die berufliche Praxis 
bieten, die in der dualen Berufsausbil-

dung durch den zweiten Lernort des Betriebs 
ergänzt wird. Doch was ist mit Schülern un-
serer vollzeitschulischen Bildungsgänge? Wie 
können sie Berufsleben erfahren und eine Ent-

scheidung für ihren beruflichen Lebensweg 
treffen? Auf der einen Seite bieten wir in allen 
Bildungsgängen – von der Handelsschule bis 
zum Wirtschaftsgymnasium – einen ersten 
Eindruck durch verbindliche mehrwöchige 
Praktika in Wirtschafts- und Verwaltungsbe-
trieben. Hier können die Schüler das Arbeits-

„Bosse in Schulen“
Präsident der IHK Mittlerer Niederrhein Heinz Schmidt vermittelt Schülern der 
einjährigen Berufsfachschule Einblicke über den Einstieg in die Berufswelt

leben und die Arbeitswelt hautnah erfahren.
Doch welche Chancen bietet die Arbeits-

welt? Wie beurteilen Verantwortliche aus 
Wirtschaft und Verwaltung Berufschancen? 
Was wünschen sie sich von den Jugendlichen 
beim Einstieg in ihr Unternehmen? Was kön-
nen die Schüler während der Ausbildung und 

danach lernen? Um den Schülern und auch 
den Lehrern diese Fragen zu beantworten und 
einen regen Austausch zwischen Wirtschaft 
und Schule herzustellen, hat die IHK Mittlerer 
Niederrhein die Initiative „Bosse in Schulen“ 
ins Leben gerufen, die diese Schnittstelle be-
leben soll.

Am 14. März 2012 konnten wir uns freu-
en, IHK-Präsident Heinz Schmidt an unserer 
Schule zu begrüßen, der Schülern des Bil-
dungsgangs der einjährigen Berufsfachschu-
le genau auf diese Fragen eine lebendige Ant-
wort geben konnte. Er berichtete aus seiner 
unternehmerischen Praxis, die aus der Lei-
tung des Mönchengladbacher Traditionsun-
ternehmens „Heinrich Schmidt GmbH & Co. 
KG“ resultiert. Die Schüler hörten Schmidts 
Schilderungen interessiert zu und erhielten 
anregende Informationen zu Berufsausbil-
dung und Berufsleben.

Wir bedanken uns an dieser Stelle erneut 
für das Engagement der IHK, für das Thema 
„Wirtschaft und Schule“ einzutreten, und na-
türlich ganz besonders bei Heinz Schmidt, 
dass er sich viel Zeit genommen hat und unse-
ren Schüler diese Einsichten gewährte.

Lars Schicht

IHK-Präsident Heinz Schmidt und die Schülerinnen und Schüler der einjährigen Berufsfachsschule

Berufsfach- 
schule

Was erwartet die Wirtschaft von den  
Schülerinnen und Schülern?

BERICHTE AUS DEN BILDUNGSGÄNGEN
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Bin ich zum Verkäufer geeignet?
Schülerinnen und Schüler der Berufsfachschule absolvieren IHK-Prüfung

U nser Bildungsgang der Einjähri-
gen Berufsfachschule hat zum Ziel, 
Schülerinnen und Schüler auf die 

Ausbildung im Handel vorzubereiten. Neben 
berufsorientierten Praktika, Unternehmens-
besuchen und Bewerbungstrainings wird da-
her in nahezu allen Fächern sehr berufsorien-
tiert unterrichtet.

Diese intensive Vorbereitung auf die Be-
rufswelt wurde dieses Jahr erstmalig durch 
eine externe Prüfung abgerundet.

Die Schülerinnen und Schüler hatten die 
Möglichkeit im Februar 2012 die Zwischen-
prüfung zum/zur Verkäufer/in vor der IHK 
abzulegen. Einige Freiwillige wagten diesen 
Versuch und wurden belohnt: 9 von 10 Absol-
venten bestanden zum Teil sehr erfolgreich 
diese Prüfung.

Das Zertifikat über die bestandene Prü-
fung wird nun die Schülerinnen und Schüler 
bei Bewerbungen im Handel unterstützen und 
zeigen, dass sie gute Grundlagenkenntnisse 
besitzen und diese auch unter Beweis gestellt 
haben.

Petra Straubel
Die stolzen Absolventen der IHK-Prüfung und Abteilungsleiter Arnulf Pauls  
und Bildungsgangleiterin Petra Straubel

Berufsfach- 
schule

Finde uns auf 

Facebook AUTOZENTRUM P&A/ PRECKEL
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Einzelhandel

W as im Jahr 2011 auf Initiative 
einer Referendarin des Rhein-
Maas-Berufskollegs dort im klei-

nen Rahmen begann, wurde aufgrund des 
Erfolgs im Jahr 2012 erstmals ausgeweitet. 
Die Berufskollegs Kempen, Viersen und die 
Kaufmannsschule organisierten den Azubi-
Verkäufer-Wettbewerb gemeinsam, der am 13. 
Juni in der Aula des Rhein-Maas-Berufskol-
legs in Kempen stattfand.

Neben zwei Schülerinnen und einem Schü-
ler unseres Berufskollegs stellten sich weitere 
sechs Auszubildende des Ausbildungsberufs 
Verkäufer/Verkäuferin bzw. Kaufmann/-frau 
im Einzelhandel des ersten Lehrjahres einer 
vierköpfigen Jury. Diese bestand aus Barbara 
Prinzen, Holger Wittmann und Nicole Kusche 
für die drei Berufskollegs und einer Vertrete-
rin eines unserer Ausbildungsbetriebe – An-
gela Keens von Galeria Kaufhof – als weiteres 
kompetentes Jurymitglied aus der beruflichen 
Praxis. Durch diese Öffnung nach außen er-
höhte sich deutlich der Wettbewerbscharakter 
im Vergleich zur internen Vorjahresveranstal-
tung. 

Verkaufsgespräche trainieren

In einem simulierten, jeweils ca. siebenmi-
nütigen Verkaufsgespräch hatten die Schüle-

Wer ist der beste Nachwuchsverkäufer ?
Schülerinnen der Kaufmannsschule erfolgreich beim Azubi-Verkäufer-
Wettbewerb am Rhein-Maas-Berufskolleg in Kempen

rinnen und Schüler die Chance, ein Produkt 
ihrer Wahl aus ihrem Ausbildungsbetrieb 
„an den Mann“ zu bringen, wodurch auch 
Abwechslung garantiert wurde, denn die Wa-
renpalette reichte von Parkettböden bis zur 
Sonnenmilch.

Die Jury bewertete die Verkaufsgespräche 
jeweils sofort im Anschluss anhand eines Be-
obachtungsbogens, in dem zum Beispiel für 
die Ermittlung des Kaufwunsches, das Einge-
hen auf Kundeneinwände, aber auch Mimik 
und Gestik des „Verkäufers“ Schulnoten ver-
geben wurden. 

Insbesondere wegen der überzeugenden 
Darstellung der kritischen Kunden durch 
Vertreter des Rhein-Maas-BKs erhielt die 
Veranstaltung für die Zuschauer, Schülerin-
nen und Schüler des ausrichtenden Berufs-
kollegs und ihre Lehrer, einen hohen Unter-
haltungswert. Dieser wurde sicherlich für die 
Lernenden auch durch den Eindruck eines 
möglichen zukünftigen Ausbildungsberufs 
ergänzt und diente so zur Berufsorientie-
rung.

Markus Ottersbach, Geschäftsführer des 
Einzelhandelsverbandes Krefeld-Kempen-
Viersen e.V., der die Siegerehrung vornahm, 
lobte die Leistung jedes Teilnehmers sehr 
und betonte, dass sie alle bereits Gewinner 
seien. Die Teilnehmer erhielten eine Ur-

kunde, die bei einer späteren Arbeitssuche 
durchaus einen entscheidenden Wettbe-
werbsvorteil bedeuten kann, und einen klei-
nen Warengutschein, der von den beteiligten 
Berufskollegs gestiftet wurde. 

KMS-Schülerinnen belegen vordere 
Plätze

Doch trotz des engen Abschneidens aller 
neun Teilnehmer gab es drei Sieger, von de-
nen zwei die Kaufmannsschule besuchen: 
Den ersten Platz belegte Dafina Muhaxheri 
und den dritten Platz Kathaleeya Goltz. Lohn 
der Mühen war neben der Siegerurkunde 
mit ihrer Platzierung ein weiterer Einkaufs-
gutschein, der von der Galeria Kaufhof aus-
gelobt wurde. 

Ein großes Lob und Dank gehen an das 
Rhein-Maas-BK in Kempen, insbesondere an 
Herrn Wittmann, da hier eine hervorragend 
organisierte Veranstaltung durchgeführt 
wurde, die viel Spaß gemacht hat.

In diesem Jahr wird der Wettbewerb vom 
Berufskolleg Viersen ausgerichtet, im kom-
menden Jahr dürfen dann wir als Gastgeber 
die anderen Berufskollegs und ihre neuen 
Auszubildenden auf der Suche nach dem 
„Super-Verkäufer“ begrüßen.

Nicole Kusche

Die Beteiligten nach dem erfolgreichen Wettbewerb
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Am 20.11.2012 wurden in der 
Festhalle Viersen die besten 
290 Auszubildenden im IHK 

Bezirk Mittlerer Niederrhein geehrt. 
Der 23-jährige Kaufmannsschüler To-
bias Pauls hat bei der Abschlussprü-
fung in diesem Sommer 98 von 100 
möglichen Punkten erreicht, was der 
Schulnote „sehr gut“ entspricht. Da-
mit gehörte er zu den 290 Besten, die 
von IHK-Präsident Heinz Schmidt 
geehrt wurden. Gemeinsam mit sei-
ner Ausbilderin in der Media Markt 
TV-Hifi-Elektro GmbH, Familie und 
Freunden konnte der ausgebildete 
Verkäufer seinen Erfolg bei einem 
anschließenden Imbiss in der 
Festhalle feiern.

Tobias Pauls als Jahrgangsbester geehrt
Kaufmannsschule bekommt Sonderpreis als bestes Berufskolleg

Einzelhandel

Mit einem Sonderpreis wurden die Be-
rufskollegs Krefelder Kaufmannsschule und 
Rheydt-Mülfort als beste Berufskollegs im 
Kammerbezirk geehrt. Schulleiter Hilmar 
von Zedlitz-Neukirch freute sich über den 
Preis, den er stellvertretend für sein Kollegi-
um gerne von IHK-Präsident Heinz Schmidt 
entgegennahm. „Unser großer Respekt gilt 
der Eigeninitiative und der tollen Leistung 
unserer erfolgreichen Prüflinge, ohne die 
diese tollen Prüfungsergebnisse unmöglich 
wären. Seitens der Schule und des Betriebs 
wollen wir unsere Schüler zu solchen Leis-
tungen motivieren und zum Beispiel mit un-
serem Verkäuferwettbewerb einen geeigne-
ten Ausbildungsrahmen anbieten.“ 

Die Redaktion

Als Leiter der besten Berufskol-
legs wurden (von links) Hilmar 
von Zedlitz-Neukirch (Berufs-
kolleg Kaufmannsschule) und 
Martin Pielka (Berufskolleg 
Rheydt-Mülfort für Technik) vom 
IHK-Präsidenten Heinz Schmidt 
ausgezeichnet.



Rechtsberufe

KMS erhält Spende vom Verein  
der Rechtsanwälte e.V.
Dank der großzügigen Spende vom Verein der Rechtsanwälte 
kann die Kaufmannsschule Krefeld jetzt ein digitales Whiteboard im 
Wert von 3.200 Euro anschaffen

Anlässlich dieser Spendenübergabe 
im Juli 2012 begrüßte unser Schul-
leiter, Hilmar von Zedlitz-Neukirch,  

alle Anwesenden. An der Veranstaltung 
nahmen Herr Dr. Schmitz (Vize-Präsident 
der Rechtsanwaltskammer Düsseldorf), 
Herr Jörg Stronczek (Juristischer Referent 
der Kammer), Herr Dr. Hattstein und Herr 
Gebing (Vorsitzende der Vereine der Rechts-
anwälte in Krefeld und Kleve), Frau Haber-
land (Vorsitzende des Fördervereins der 
KMS) und ihr Stellvertreter Herr Herbst teil. 
Die Schule wurde repräsentiert durch Frau 
Heithorst (stellvertretende Schulleiterin), 
Herrn Giesen (Abteilungsleiter für Han-
dels-, PKA- und Rechtsberufe), Frau Ernst 
(Leiterin des Bildungsganges Rechtsberufe) 
und Herrn Goertz (Rechtsanwalt und Fach-
kundelehrer).

Die Auszubildenden der Klasse R12 (1. 
Ausbildungsjahr) eröffneten die Veranstal-
tung durch eine sehr interessante Power-
Point-Präsentation über ihren Ausbildungs-
beruf mit vielen Einzelheiten. Aufmerksame 
Zuhörer waren auch Schülerinnen aus der 
Handelsschule, die sich für diesen Ausbil-
dungsberuf interessierten.

In der anschließenden Diskussion mit 
der Klasse ging es um Fragen der Qualität 
der Ausbildung, der Höhe des Ausbildungs-
entgeltes und der beruflichen Perspektiven 
nach Abschluss der Ausbildung. Um eine 
qualitativ hochwertige Ausbildung zu ge-
währleisten, wurden Zusatzangebote wie 
z. B. Englisch-Zertifikate sowie eine noch 
engere  Zusammenarbeit von ausbildenden 
Rechtsanwaltsbüros mit dem Berufskolleg 

Kaufmannsschule Krefeld und der Rechts-
anwaltskammer Düsseldorf besprochen. So 
macht die Kaufmannsschule mit der An-
schaffung eines digitalen Whiteboards ei-
nen weiteren Schritt in diese Richtung; trägt 
doch auch dieses Medium zur Förderung der 
Kommunikationsfähigkeit und Medienkom-
petenz der Auszubildenden bei.

Weitere Gesprächsthemen mit den Kam-
mern- und Anwaltsvereinsvertretern waren 
auch die stärkere Unterstützung der Kanz-
leien und der Schule bei Informationen 
über den Ausbildungsberuf, beim Angebot 
qualifizierter Berufspraktika und somit bei 
der Sicherung des Fachkräftebedarfs in den 
Anwaltskanzleien in Krefeld und am Nieder-
rhein.

Sylvia Ernst
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Glückliche Gesichter bei der Spendenübergabe

Wichtige Informationen 
und Gespräche über 
die Ausbildung und die 
beruflichen Chancen
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Bankkaufleute

S port- und Gesundheitsförderung als 
Unterrichtsfach wird an der Kauf-
manns schule in fast allen Bildungs-

gängen stundenplanmäßig in der Regel mit 
zwei Wochen stunden erteilt. In unseren 
Bankfachklassen wurde diese Regel erstmalig 
gebrochen und das Fach Sport- und Gesund-
heitsförderung als Alternative zum herkömm-
lichen Unterricht – einmalig für die gesamte 
Ausbildungszeit – in Blockform gestaltet. 

Diese „Sportwoche“ wurde in der Zeit 
vom 11.06.-15.06.2012 mit 50 Auszubilden-
den des 1. Ausbildungsjahres durchgeführt. 
Die Verantwortung für die Organisation und 
Durchführ ung der Sportwoche übernahm ein 
engagiertes Team unserer Sportlehrer: Katja 
Mikkin, Andreas Mehren und Rainer Paschke. 
Als Ort der Veranstaltung wurde die Jugend-
herberge Schmallenberg gewählt, die neben 
der schönen Landschaft des Sauerlandes auch 
noch mit einem hauseigenen Kletterpark auf-
warten kann.

Im Verlauf der Woche präsentierten die 
Schülerinnen und Schüler in Gruppen akti-

Aussicht aus schwindelnder Höhe
Sportwoche bei den „Bankern“ –  
alles andere als „normaler Sportunterricht"

ve Programme zum Kraftausdauertraining 
als nachhaltige Anleitung zur Steigerung 
von Kraft und Fitness für unterschiedliche 
Körperregionen. Mit den in der Schule zuvor 
theoretisch vorbereiteten Programmen brach-
ten sie so ihre Mitschülerinnen und -schüler 
in der praktischen Anwendung gehörig ins 
Schwitzen und zeigten gleichzeitig Wege auf, 
Belastungen am Arbeitsplatz durch Krafttrai-
ning zu kompensieren.

Verstärkung erhielten unsere Lehrer durch 
eine Gruppe von Outdoor-Erlebnispädagogen, 
die unsere Schülerinnen und Schüler (und 
zum Teil auch die Lehrer) unter anderem 
motivierten, die Aussicht auf das Sauerland 
im Kletterpark aus schwindelnder Höhe zu 
genießen. Darüber hinaus wurden von die-
sem „Outdoor-Team“ Spiele zur Entwicklung 
und Steigerung der Team-, Kooperations- und 
Kommunikationsfähigkeit angeboten.

Aus Sicht der Lehrer und Erlebnispäda-
gogen war die Sportwoche ein voller Erfolg. 
Dieser ist neben der engagierten Arbeit der 
Lehrer auch ausdrücklich auf Leistungs-
bereitschaft und -fähigkeit der teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler zurückzuführen. 
Von Lehrern und Outdoor-Teamern wurde 
übereinstimmend resümiert, dass sie es in 
der Vergangenheit nur sehr selten mit Grup-
pen zu tun hatten, die wirklich ausnahmslos 
und mit so viel Herz eine vergleichbare Ver-
anstaltung getragen haben.

Peter Höweler

Im Team handeln

50 Auszubildende in 
Schmallenberg im  
„Fitness-Camp“
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Verein der Freunde und Förderer der  
Kaufmannsschule Krefeld e.V.

Der Verein der Freunde und Förde-
rer, am 23.02.1983 gegründet, hat 
das Ziel Aktivitäten am Berufskolleg 

Kaufmannsschule zu fördern, die trotz Aus-
nutzung aller übrigen Quellen einer finanzi-
ellen Unterstützung bedürfen.

In den letzten drei Jahren wurden insge-
samt über 130 Anträge zur Förderung von 

Aktivitäten an der Kaufmannsschule gestellt 
und gefördert. Der Verein der Freunde und 
Förderer der Kaufmannsschule Krefeld e.V. 
konnte somit seit 2009 insgesamt 550 Schü-
lerinnen und Schülern direkt unterstützen. 
Von den schulbezogenen Aktivitäten des 
Vereins profitiert die Schule in ihrer Ge-
samtheit.

Zur Aufrechterhaltung dieser intensiven 
Förderung braucht der Verein Ihre Unter-
stützung. Werden Sie Mitglied und unter-
stützen Sie uns damit bei der Gestaltung 
eines interessanten und lebendigen Schul-
alltags, an dem alle Schülerinnen und Schü-
ler teilnehmen können. 

Arnulf Pauls

Schülerfortbildungen 

Dozentenhonorare für  
Schülerveranstaltungen

Unterstützung von Theaterprojekten

Teilfinanzierung von Kunstprojekten

Übernahme der Kosten der Besten- 
Ehrungen in fast allen Bildungsgängen

Unterstützung bei Klassenfahrten  
(für einzelne Schüler)

Teilfinanzierung von Aktivitäten bei 
Klassenfahrten, zum Beispiel Übernah-
me von Eintrittsgeldern

Teilfinanzierung von Auslandspraktika

Unterstützung von Schülerbeteiligungen 
an Informationsveranstaltungen 

Unterstützung sportlicher Tätigkeiten von 
Schülern und Kollegen 

Mitfinanzierung von Einrichtungs-, 
Medien- und Sonstigen Anschaffungen, 
zum Beispiel:

&�+��(UEVO|K�*PE+�	�&R��.*

'�VVHOGRUIHU�6WUD�H�����ā�������.UHIHOG
7HO������������������������ā�)D[����������������������
LQIR�GH#FKHUEVORHK�FRP�ā�ZZZ�FKHUEVORHK�FRP

6HLW��EHU�����-DKUHQ�
����,KU�3DUWQHU�I�U�
6SH]LDOFKHPLNDOLHQ�XQG�
�������������,QGXVWULHPLQHUDOLHQ

Bei diesen Projekten 
konnte der Förderverein 
entscheidend helfen:
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W ie hier die 
Klasse G 02 
(Großhandel) 

nutzen seit dem Frühjahr 
2012 viele Schülerinnen 
und Schüler die neuen Sitz-
gelegenheiten am Rande 
des Schulhofes der Zweig- stel le 
Am Konnertzfeld. Hier darf in den Pausen 
und außerhalb der Unterrichtszeit auch ge-
raucht werden.Wenn die Sonne scheint, kann 
auch der Unterricht einmal nach draußen ver-
lagert werden. 

Lehrerin Andrea Berx testete an einem 
sonnigen Vormittag die neuen Sitzmöglichkei-
ten auf ihre Unterrichtstauglichkeit. Natürlich 
wurde nicht geraucht, dafür aber in entspann-
ter Atmosphäre gearbeitet - die Sonne und die 
frische Luft sorgten für viele kreative Ideen.

Vielen Dank insbesondere an Hausmeister 
Hans Lindemann für dieses neue „grüne Klas-
senzimmer“.

G 02 und Andrea Berx

Gemütliche Sitzgelegenheiten auf dem 
Schulhof der Zweigstelle

Unterricht unter freiem Himmel: Andrea Berx und die 
Klasse G 02 (Großhandel)
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Die Abteilungen der Kaufmannsschule 
im Überblick

Das Herzstück unserer Schule ist die 
Arbeit in den Bildungsgängen, denn 
ohne das reichhaltige Angebot und die 
hervorragende Arbeit der Kolleginnen 
und Kollegen gäbe es die Kaufmanns-
schule nicht seit 125 Jahren. 

Unser Berufskolleg gliedert sich in die Bildungs-
gänge der Berufsschule (schulischer Zweig der 
Dualen Ausbildung) und darüber hinaus in die 
Berufsfachschule, die Höhere Berufsfachschule, 
die Fachoberschule, das berufliche Gymnasium 
und die Fachschule. Eine Übersicht über die ak-
tuelle Bandbreite der Bildungsmöglichkeiten des 
Berufskollegs Kaufmannsschule gibt die Graphik 
auf dieser Seite.

Berufskolleg 
Kaufmannsschule

Berufs-
Grund-

schuljahr 

Typ Wirt-
schaft 
und 

Verwalt-
ung 

(1 Jahr)

Wirt-
schafts-
gymna-

sium
(3 Jahre)

Berufsschule

Höhere 
Handels-
schule 

(2 Jahre)

Berufs-
abschluss
nach BBiG 
oder HWO

Handels
-schule 

(2 Jahre)

Hauptschul-
abschluss

Fach-
oberschulreife

Fachober-
schule 13

 
(1 Jahr)

Fachoberschulreife  
und Q-Vermerk

Fachhochschul-
reife u. Berufs-
ausbildung

Einschlägige 
Berufsausbil-
dung u. FOR

Berufs-
fach-

schule 
(1 Jahr)

Ab!Hauptschul-
abschluss

Berufsfach-
schule

Höhere Berufs-
fachschule

Wirtschafts-
gymnasium

Fachober-
schule

Fachschule

Duale 
Fach-

klassen

wie z. B. 
Bank-
kauf-

leute o. 
Verkäu-

fer/innen

Kaufm. 
Assis-
tenten
-  Fremd-
sprachen
- Informa-
tionsver-
arbeitung

(2 bzw.
3 Jahre)

Wirt-
schafts-
gymna-

sium
(3,5 

Jahre)

Fach-
schule für 
Wirtschaft
(4 Jahre)

Berufliche 
Grundbil-
dung plus 
Q-Vermerk

Fachoberschul-
reife plus 
Berufliche 

Grundbildung

Fachhochschul-
reife plus ggfs. 

Berufsabschluss

Abitur oder 
Fachhoch-
schulreife

Abitur plus ggfs. 
Berufsabschluss

Abitur Staatl. gepr. 
Betriebswirt 

plus ggfs. 
FH-Reife

Bildungs- 
angebote
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Anfahrt und Parken
Öffentliche Verkehrsmittel zur 

Hauptstelle Neuer Weg: 

Buslinie 057 ab Hauptbahn- 

hof, Haltestelle Neuer Weg

Öffentliche Verkehrsmittel zur 

Zweigstelle Am Konnertzfeld: 

Buslinie 051 ab Hauptbahnhof, 

Haltestelle Am Konnertzfeld

Wegbeschreibung
Berufskolleg Kaufmannsschule  
der Stadt Krefeld

Hauptstelle Neuer Weg 
Neuer Weg 121 · 47803 Krefeld 
Tel. (0 21 51) 76 58 - 0  
Fax (0 21 51) 76 58 30 
www.kaufmannsschule.de 
E-Mail: sekretariat@kaufmannsschule.de

Schulbüro-Öffnungszeiten 
Mo. – Do.  08:00 – 13:00 Uhr,  
 14:00 – 16:00 Uhr 
Fr.  08:00 – 13:00 Uhr

Zweigstelle Am Konnertzfeld 
Am Konnertzfeld 19 · 47804 Krefeld 
Tel. (0 21 51) 7 29 93 - 0 
Fax (0 21 51) 7 29 93 25 
www.kaufmannsschule.de 
E-Mail: sekretariat@kaufmannsschule.de

Schulleitung 
OStD H. von Zedlitz-Neukirch  
StD‘ B. Heithorst
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E s ist schon einige Jahre her, da saßen wir wie 
so oft in unserer Außenstelle Am Konnertzfeld 
zusammen und hatten uns kräftig geärgert. 

Wie üblich versuchte Karl-Heinz Schindler mit sei-
nem Optimismus die schwierige Sache zu einem 
guten Ende zu bringen. An mich gewandt, aber alle 
Anwesenden ansprechend, stellte er fest: Ach, Ecki, 
die Lücke wird schnell gefüllt, denn jeder ist doch 
ersetztbar!

Karl-Heinz Schindler selbst war der beste Ge-
genbeweis für diese Theorie. Jedem in der Schul-
gemeinde dürfte das in den letzten Wochen und 
Monaten klar geworden sein; man brauchte sich nur 
die fragenden Blicke der Handelsschüler zu verge-
genwärtigen. Ihre häufige Frage „Wann kommt Herr 
Schindler zurück?“ machte allen deutlich, dass hier 
eine Lücke gerissen wird, dass hier eben jemand 
nicht ersetzbar ist.

Nicht anders reagierten die Schüler seines Reli-
gionsgrundkurses. Auch hier bange Fragen und die 
Initiative dem Erkrankten einen Brief zu schreiben. 
Karl-Heinz Schindler hat sich über diesen Brief sehr 
gefreut, betraf er doch auch einen Bereich, dem sein 
besonderes Engagement und sein starker Einsatz 
galt: dem Fach Religion und seiner Fachschaft. Hier 
fand er sein ureigenes Betätigungsfeld, hier war sein 
Metier. Hier hat er nicht nur Spuren hinterlassen, 
sondern Wegmarken gesetzt. Ich denke dabei zum 
Beispiel an seine Initiative zur Schaffung eines Jah-
resabschlussgottesdienstes für die Schulgemeinde, 
an seine jahrelange Arbeit in den Lehrplangruppen 
und beim Zentralabitur in Soest oder an die von ihm 
initiierten Besinnungstage für evangelische und ka-
tholische Schüler in Vallendar.

Vallendar war auch einer der vielen Orte, an dem 
ich Karl-Heinz Schindlers menschlich kollegiales 
Engagement erleben konnte. Kaum in Vallendar mit 
der Gruppe angekommen, teilte Karl-Heinz Schind-
ler mir mit, dass ich am folgenden Tag mit der Grup-
pe alleine sein würde, weil er zu einem dringenden 
Dienstgespräch zur Bezirksregierung nach Düs-
seldorf müsse. Er war von einem Kollegen gebeten 
worden, an dem Gespräch als Vertrauensperson teil-
zunehmen. Karl-Heinz Schindlers einziges Motiv für 
diese Aktion: der Mensch und die Ungerechtigkeit, 
die diesem widerfahren war. Gerade bei schwierigen 
Gesprächen entfaltete sich seine Begabung, auch aus- 
sichtslose Situationen zu entkrampfen und Kompro-
misse im Sinne aller Beteiligten zu erreichen. 

Diese Haltung zeigte sich auch in Prüfungen.
Dort trat Karl-Heinz Schindler immer hinter die vor-
gegebene Rolle zurück und gestaltete die Situation 
authentisch als Mensch und überzeugter Christ. 
Wichtig waren ihm, auch als Vorgesetzter, Authen-
tizität, Mitmenschlichkeit, Transparenz und Team-
geist. Mit dieser zutiefst christlichen Einstellung 
gelang es ihm schnell, sein Engagement für Schüler 
mit Migrationshintergrund oder aus schwierigen 
sozialen Verhältnissen auf jüngere Kolleginnen und 
Kollegen zu übertragen. Im Team versuchte er stets 
die alltäglichen Probleme zu lösen: zuhören, abwä-
gen, entscheiden, mit Rücksicht auf die Betroffenen, 
das war der Dreiklang, der so typisch für Karl-Heinz 
Schindler war.

Auch in seiner Freizeit war Karl-Heinz Schindler 
der große Teamplayer. Seit seiner Jugend war er ein 
begeisterter Fußballer, und so ist es nicht verwun-
derlich, dass er der große Übervater der KMS-Leh-

rermannschaft wurde. Er organisierte die Freitags-
spiele mit der anschließenden von ihm so geliebten 
dritten Halbzeit, in der er zur Freude aller mit Esprit 
seine Analysen vortrug. Hinzu kamen die Spiele ge-
gen Schülermannschaften oder andere Gegner. Un-
vergessen die jährlichen Fahrten der Fußballequipe 
nach Münster, Bonn, Bremen, an den Bodensee, 
Hannover oder Bregenz mit ihren grandiosen Nie-
derlagen, für die Karl-Heinz Schindler immer eine 
Erklärung fand. 

Karl-Heinz Schindler hinterlässt Spuren, tiefe 
Spuren, steinerne Spuren. Oft finde ich sie, in der 
Erinnerung, der Sehnsucht, der Liebe, in Deinen 
Taten. Im Gespräch mit Menschen, die Dich vermis-
sen, spüre ich Trost, den Halt, den Schmerz. Deine 
Spuren werden nie vergehen, sie endeten nur viel 
zu früh.

Wir sind entsetzt, betroffen und sehr, sehr 
traurig. Unsere Gedanken sind bei Dir und deiner 
Familie. Ein Trost möge uns das folgende Zitat von 
Dietrich Bonhoeffer sein, den du verehrtest: Es gibt 
nichts, was die Abwesenheit eines geliebten Menschen 
ersetzen kann. Je schöner und voller die Erinnerung, 
desto härter die Trennung. Aber die Dankbarkeit 
schenkt in der Trauer eine stille Freude. Man trägt 
das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk 
in sich.

In Erinnerung an unseren Kollegen  
Karl-Heinz Schindler

Von Eckehard Eisenhuth



35

PROJEKTE

Deine Jugendseite im Internet:
treff.bundeswehr.de

Klick 
  dich rein!
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